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Hamm-Magazin: Herr Esser, in Ihrem
aktuellen Programm wollen Sie mit 
Gesundheitsmythen aufräumen. Warum 
etablieren sich solche „falschen“ 
Mythen und warum halten Sie sich so 
lange? 
Doc Esser: Viele Mythen unterstützen 
unseren Schweinehund und unsere Ge-
mütlichkeit. Warum sollte ich meinen 
Lebenstsil ändern und mich bewegen und 
saisonal und regional kochen, wenn ich 

doch „Abkürzungen“ nehmen kann wie 
zum Beispiel Nahrungsergänzungsmittel, 
EMS-Training oder fragliche Gesundheits-
produkte, die mir – außer fi nanziellen Aus-
gaben – sonst keine Anstrengungen bereiten.

Gibt es für Sie erkennbar einen be-
stimmten Mythos, der den Anlass 
gegeben hat, sich näher damit zu be-
schä� igen und sogar ein ganzes Bühnen-
programm daraus zu gestalten? 

„WIR DÜRFEN SÜNDIGEN“ 
Der bekannte Facharzt und TV-Moderator „Doc Esser“ tritt zum Auft akt der Bildungwoche am Montag, 
13. November, in der Werkstatthalle des Maximilianparks auf. Humorvoll spricht er über den Sinn und 

Unsinn von oft  einseitigen Ernährungsplänen, sportlichen Höchstzielen, eifrigen inneren Schweinehunden 
– und darüber, was Grenzen und Statistiken wirklich mit unserer Gesundheit anstellen. 

Das Hamm-Magazin hat vorab mit ihm gesprochen – über seine Motivation, 
sein Programm und seine Erfahrungen an der Hammer Martin-Luther-Schule gesprochen. 
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Allein was Ernährungsmythen bzw. Er- 
nährungslügen betrifft, lässt sich ein kom-
plettes Bühnenprogramm bestreiten. Sei es 
die Fett/ Zuckerlüge, Nahrungsergänzungs-
mittel oder Superfood. Was mich aber tat-
sächlich zu dem Bühnenprogramm be- 
wegt hat, war meine Erkenntnis über die  
Notwendigkeit der Stärkung der Gesund-
heitskompetenz der Menschen. Und das  
sollte so niedrigschwellig wie möglich  
sein – deshalb musikalisch und humoristisch 
aufgelockert. 

Was nehmen Sie aus Ihrem Beruf mit? 
Was hat Sie dazu bewogen, in die  
Öffentlichkeit zu gehen und Aufklä-
rungsarbeit zu leisten? 
Ähnlich wie beim Bühnenprogramm  
der Wunsch, Menschen einen gesunden  
Lebensstil näher zu bringen. Ohne Selbst-
kasteiung und mit viel Spaß am Leben.  
Ein gesundes Leben geht ja nicht damit ein-
her, dass ich nur noch Leinsamen und 
Kreutzblütler in Kombination mit stillem 
Wasser „genieße“ – das wäre zu kurz ge-
dacht. Ein nicht gelebtes Leben ohne Sinn-
lichkeit. Wir dürfen sündigen und über die 
Stränge schlagen – das ist wichtig für unsere 
psychische Gesundheit. Aber dann auch  
wieder was zur richtigen Zeit für unseren 
Körper tun – damit werden wir nicht nur  

alt, sondern altern mit einer Grundzu- 
friedenheit.

Sie haben bereits häufiger an ver- 
schiedenen Orten bei uns in Hamm  
für Ihre Sendung gedreht. Unter ande-
rem haben Sie mit dem Kollegium der 
Martin-Luther-Schule zusammenge- 
arbeitet. Was haben Sie aus dieser  
Zeit mitgenommen? Wo sehen Sie gute 
Ansätze, die Gesundheitsförderung in 
Schule und Kita voranzutreiben? 
Die Lehrerschaft der Martin-Luther- 
Schule hat mich extrem beeindruckt und  
beflügelt – und mich zudem dazu gebracht,  
einige Vorurteile gegenüber Lehrern ab- 
zubauen. Aus meiner Sicht haben wir hier 
ein Paradebeispiel für enormes Engage- 
ment der Lehrer sowie Wohlwollen ge- 
genüber den Schülern. Nicht nur, dass durch 

die Möglichkeit der Schulküche den Schü-
lern eine gesunde Ernährung auf interes-
sante und spielerische Art nahegebracht  
wird. Die Schule zeichnet sich ja auch in  
Sachen Digitalisierung aus. 

Eine abschließende Frage: Wen würden 
Sie in Zukun� gerne mal für einen ge-
meinsamen Austausch in Ihre Sendung 
einladen? 
Tatsächlich hätte ich gerne mal Lauter- 
bach in meiner Sendung. Für mich ist er  
irgendwas zwischen Genie und Wahn- 
sinn. Und es muss die Hölle sein, ihn zu  
beraten. Aber er hat auf seine krude Art  
und Weise oft recht und setzt auch Dinge 
durch, die unbequem sind und ihn nicht im 
guten Licht dastehen lassen. Das halte ich 
aber für unabdingbar, wenn man ein guter 
Politiker sein will. I

AUFTAKTVERANSTALTUNG MIT DOC ESSER: 
„GRENZENLOS GESUND - WIE GESUND SIND GRENZEN?“

Montag, 13. November, ab 18 Uhr
Werkstatthalle des Maximilianparks Hamm
Eintritt kostenlos

Anmeldung bis zum 10. November erforderlich unter
www.hamm.de/rbb/veranstaltungen
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MONTAG
Auftaktveranstaltung mit Doc Esser –

Grenzenlos gesund – wie gesund sind Grenzen?

Werkstatthalle des Maximilianparks Hamm, 

18 Uhr 

Hochbegabte Kinder erkennen

und fo(e)rdern

Stadthausstr. 3 (Raum 115), 

8.45 bis 15.45 Uhr 

Schule goes Archiv –

Ein Einblick hinter die Magazin-

türen des Stadtarchivs

Stadtarchiv Hamm, 

10.30 bis 12.00 Uhr

Let’s Code! Coding fächerübergreifend

implementieren!

Eine Woche zum Ausprobieren mit den

Jahrgangsstufen 5/6 im Medienzentrum

Stadthausstraße 3, Montag bis Freitag

(jeweils 9 bis 11 Uhr und 11.30 bis 13.30 Uhr)

DIENSTAG
Theaterpädagogik „to go“

Am Stadtbad 4 (ehemals: Stoffe Werning),

 9 bis 13 Uhr

Fortbildung für Erzieher:innen:

Bildung für nachhaltige Entwicklung

im Wald – wie geht das?

Maximilianpark Hamm Dienstag, 

13 bis 17 Uhr

„Entspannte Eltern – Starke Kinder!“

Innovationszentrum, 

9 bis 11.30 Uhr

Achtsamkeit

Stadthausstr. 3 (Raum 115), 

9 bis 13 Uhr

Improtheater Abend

Am Stadtbad 4 (ehemals Stoffe Werning), 

19 bis 21.30 Uhr

MITTWOCH 

Elternworkshop „Leichtigkeit

im Schul- und Familienalltag“

Innovationszentrum, 

9 bis 11.30 Uhr

„MUSIC!“ Do it yourself

(Für das 2. bis 5. Schuljahr)

Gustav-Lübcke-Museum, 

10 bis 12 Uhr

Früh Stück + Nachgespräch

HELIOS Theater, 

10 bis 11 Uhr

„Über den Mythos der Schwererreichbarkeit“

Mit Eltern aller Lebenswelten 

wirksam zusammenarbeiten!

Aula der Wilhelm-Busch-Schule, 

18 bis 20 Uhr

vhs Kino: Divertimento –

Ein Orchester für alle

Cineplex

1. Vorführung 17.30 bis 19.20 Uhr

2. Vorführung 19.45 bis 21.35 Uhr

DONNERSTAG
Baut Eure Zukunft!

Design Thinking basierte Projektarbeit

zum Thema Demokratie

HAMTEC (Raum 104), 8.30 bis 15.30 Uhr

Motivierende Gesprächsführung

(Motivational Interviewing – MI)

in Bildungseinrichtungen und in

der Kinder- und Jugendhilfe

Theodor-Heuss-Platz 12, 

Innenhof Nr. 5, 14 bis 17 Uhr

Woyzeck (Theateraufführung)

Kurhaus Bad Hamm, 

19.30 Uhr

Typisch Jungs: Total Sozial?!

Junge Männer on Tour in sozialen Berufen mit

dem Paritätischen in Hamm

9 bis 16 Uhr

FREITAG
Azubi Meet & Match

Zentralhallen Hamm, Konferenzraum, 

10 bis 14 Uhr

Bildungsmesse Hamm

Zentralhallen Hamm, 

(8 bis 16 Uhr) 

SAMSTAG
Bildungsmesse Hamm

Zentralhallen Hamm, 

(10 bis 16 Uhr)

Yoga-Tag

für Anfänger:innen und Geübte

VHS im Heinrich-von-Kleist-Forum, 9 bis 13.30 Uhr

Workshop: Faszientraining & mehr

VHS im Haus der Begegnung (Bockum-Hövel), 

10.30 bis 13 Uhr

SONNTAG
Poetry Slam – Workshop im KUBUS

KUBUS Jugendkulturzentrum, 

14 bis 18 Uhr

ONLINE:

Das gesamte Programm
zur Bildungswoche 2023
www.hamm.de/bildungswoche

DAS PROGRAMM 
DER BILDUNGSWOCHE 

Von Einblicken in das Stadtarchiv über Yoga-, Musik- und Poetry-
Slam-Workshops bis hin zu Theaterabenden und vielem mehr: 

Die Bildungswoche bietet von Montag (13. November) bis Sonntag 
(19. November) wieder ein breites Portfolio voll spannender 

Veranstaltungen. Die meisten Veranstaltungen sind anmeldepflichtig. 
Weitere Infos zu den Inhalten und zur Anmeldung gibt es unter 

www.hamm.de/bildungswoche. 
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Als Abschluss der Bildungswoche findet in diesem Jahr wieder die Bildungsmesse in  
den Zentralhallen statt. Am 17. und 18. November können Schüler:innen, Student:innen, Eltern, Berufstätige  

und Arbeitssuchende sich auf der Messe informieren und direkt mit den Firmen in Kontakt treten.  

MEHR PLATZ, MEHR FIRMEN 

Mehr als 130 Unterneh-
men präsentieren sich 
und Ihre Ausbildungs-, 

Studien-, oder Weiterbildungs-
möglichkeiten in den Zentral-
hallen. Durch die Erweiterung 
eines Zeltes von 700 Quadrat-
metern steht den Besucher:innen 
in diesem Jahr eine noch größere 
Vielfalt an Firmen und unter-
schiedlichen Branchen zur Ver-
fügung. Auf zwei Neuerungen 
können sich die Besucher:innen 
in diesem Jahr freuen. Zum 
einen wird es am Freitag das  
erste „Azubi Meet & Match“ 
geben, in dem sich Azubis und 
Unternehmen in einem 15-mi-
nütigen Gespräch kennenlernen 
können (Anmeldung über www.
meet-and-match.de). Darüber 
hinaus wird es am Samstag das 
Karriere-Café geben. Dort wird 
zum Thema Weiterbildung, Wie-
dereinstieg nach der Familien-
phase und berufliche Neuorien-
tierung informiert.

Bildungsduell

Das Thema Weiterbildung wird 
in diesem Jahr noch weiter in  
den Fokus gerückt und mit  
dem „Karriere-Café“ gibt es  
erstmalig am Samstag die Mög- 
lichkeit, alle Fragen zu verschie-
densten Themen zu stellen, zum 
Beispiel zur Neuorientierung 
auch mit 50+, zum beruflichen 
(Wieder-)Einstieg nach der 
Familienphase in Teilzeit oder 
zur Beratung für Eltern zur 
Unterstützung beim Einsteigen 
der Kinder in den Beruf.   Aber 
auch die Partner der Weiter- 
bildungsberatung sind vor Ort 
und informieren zu individuel-
len Möglichkeiten der beruf-
lichen Weiterentwicklung für 
Beschäftigte, aber auch für 
Arbeitssuchende. Neben den 
Hammer Berufskollegs sind 

auch vertreten: das Berufs- 
förderungswerk, Agentur für 
Arbeit, Kommunales Jobcenter, 
Kolping Bildungswerk, VHS, 
IHK, FORUM Gesundheit, 
Handwerkskammer Dortmund, 
SBH West, SLV Bildungszentren, 
TOP CAD Schule und WBS  
Training.

Das Programm am Freitag be-
inhaltet wieder das beliebte Bil-
dungsduell. In den Bildungs-
duellen messen sich jeweils  
zwei Schulen in verschiedenen 
Wissenskategorien zu Themen 
der Berufswahl, Bewerbung und 
Bildung. Die ersten drei Plätze 
erhalten als Gewinn einen  

Geldpreis für die Klassenkasse.  
Auch das Handwerk wird in  
diesem Jahr unter anderem 
durch die Kreishandwerker-
schaft Hellweg-Lippe präsen-
tiert, die über die 137 Ausbil-
dungsberufe im Handwerk 
informiert.  Ebenfalls gibt es im 
Bereich Handel zahlreiche Fir-
men, die die Chance nutzen,  
um Fachkräfte zu gewinnen.  
So sind zum Beispiel Deich-
mann, Kik, Netto, Lidl, EDEKA, 
ALDI, Herbert Held und EGV 
vor Ort, um über den Beruf des 
Verkäufers, Berufskraftfahrers, 
Kaufmann/-frau oder Fach- 
lagerist zu informieren. In die-
sem Jahr neu mit dabei aus  
dem Bereich Gesundheitswesen 
sind die Apothekerkammer 
Westfalen-Lippe, Bethel.regio-
nal, Spengel GmbH, Sozialwerk 
St. Georg, Lebenshilfe Hamm, 
Ev. Pflegedienste im Kirchen-
kreis Hamm, Bildungs-Institut 
für Pflegeberufe, Malteserstift  
St. Marien und die BARMER. 

Die beiden Hammer Hoch-
schulen, die HSHL Hochschule 
Hamm-Lippstadt und die SRH 
Hochschule in Nordrhein-West-
falen sowie die Hammer Berufs-
kollegs Eduard-Spranger, Fried-
rich-List, Elisabeth-Lüders und 
das St. Franziskus-Berufskolleg 
sind ebenfalls vor Ort vertreten.I

BILDUNGSMESSE 
IN DEN ZENTRALHALLEN 

Freitag, 17. November
(8 bis 16 Uhr) 

Samstag, 18. November 
(10 Uhr bis 16 Uhr) 

www.zentralhallen.de/
bildungsmesse-hamm 

Der Eintritt ist frei 
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Ein bundesweit einmaliges Projekt mit 1.000 fairen Bällen stellte  
Oberbürgermeister Marc Herter Mitte Oktober  vor – unter anderen gemeinsam  

mit Sportkommentator Manfred Breuckmann (Botschafter Netzwerk Faire  
Metropole Ruhr) und Maya Wiszewski (U15-Nationalspielerin der Hammer  

Spielvereinigung 03/04 e.V.).  

FAIR PLAY FÜR’N FÜNFER 

Fußball hat sich zu einem 
Milliardengeschäft ent-
wickelt und die großen 

Vereine und Hersteller verdienen 
Millionen mit dem Verkauf von 
Trikots und Fußbällen. Über die 
oft unfairen Bedingungen bei 
der Herstellung ist jedoch nur 
wenig bekannt. Die Firma Der-
bystar ist derzeit Marktführer 
bei den Fußbällen und stellt  
auch den offiziellen Ball der  
Bundesliga. Derbystar hat aber 
auch einen fair hergestellten 
Fußball im Programm, der qua-
litativ auf dem Niveau des klas-
sischen Fußballs ist.

1.000 faire Fußbälle

Hamm war 2021 Erstunter-
zeichner der „Charta faire Met-
ropole Ruhr 2030“. Eines der 
zehn Ziele der Charta ist ja auch 
der Ausbau der „fairen Sport-
mittel“ in den Vereinen. Daher 
hat die Stadt Hamm ein Pro- 
jekt für die Hammer Fußball-
vereine (mit mindestens einer 
Jugendmannschaft) und die 
Fairtrade-Schulen entwickelt. 
Sie hat 1.000 faire Fußbälle von 
Derbystar über Ballsportdirekt.
Hamm bestellt, versehen mit 
einem individuellen Druck  
des Stadt-Hamm- und Fairtrade-

Logos. Die Vereine und Schulen 
haben dann die Möglichkeit, die 
Bälle zu einem sehr günstigen 
Preis von fünf Euro pro Stück  
zu erwerben. Die infrage kom-
menden Schulen und Vereine 
werden von der Stadt ange-
schrieben. Die Differenz pro Ball 

trägt die Stadt Hamm aus eige-
nen Haushaltsmitteln. Ab einer 
bestimmten Bestellmenge er-
halten die Vereine die Möglich-
keit, einen eindrucksvollen Vor-
trag eines jungen Mannes aus 
Pakistan zu erleben, der als  
Kind in einer Fabrik konventio-
nelle Fußbälle herzustellen und 
der inzwischen in Hamm lebt. 
Als bundesweit wohl einmaliges 
Projekt soll das Thema „Fairt-
rade-Sportartikel“ so auch in  
die Vereine und Schulen ge- 
tragen werden. Bei der Prä- 
sentation der Aktion erhielt 
Maya Wiszewski (U15-National-
spielerin der Hammer Spielver-
einigung 03/04 e.V.) von Ober-
bürgermeister Marc Herter den 
ersten Fairtrade-Ball.
 

Sjoeke Nüsken, Hammer  
Nationalspielerin in Diensten 
vom FC Chelsea, unterstützt  
die Aktion ebenfalls als Bot-
schafterin. In ihrer Videobot-
schaft für Social Media lobt sie, 
wie das Projekt die Unterstüt-
zung des Jugendfußballs und  
das Fairtrade-Thema verbindet: 
„Also haben wir einen dop- 
pelten Gewinn. Ich als Hamme-
rin bin total stolz und dank- 
bar, dass ich Botschafterin  
dieses tollen Projekts sein darf“.I

Also haben wir einen 
doppelten Gewinn.  
Ich als Hammerin bin 
total stolz und dank-
bar, dass ich Botschaf-
terin dieses tollen 
Projekts sein darf“

Sjoeke Nüsken,
Hammer Nationalspielerin 

Manfred Breuckmann 
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O b es um Ziegenkäse oder Grün- 
kohl, Oliven oder Trockenfrüchte 
geht: Die Markthändlerinnen und 

-händler wissen, was sie verkaufen. Zum  
Teil, weil sie es mit eigenen Händen ge-
pflanzt und ausgegraben haben, zum Teil, 
weil sie sich mit Fachkenntnis und Leiden-
schaft für gute Ware immer wieder auf die 

punkt, den viele mit einem Besuch der um-
liegenden Cafés und Eisdielen, Kneipen  
und Restaurants verbinden. 

Direktvermarktung und Spezialitäten

„Mit der Auswahl und auch der Qualität  
des Angebots auf Hamms Samstagmarkt 

Suche begeben. Dreimal in der Woche – 
dienstags, donnerstags und samstags –  
bauen sie auf dem historischen Markt- 
platz in der Innenstadt ihre Stände auf. 
Dienstags und donnerstags ist der Markt  
von 8 bis 13 Uhr geöffnet, samstags von 8  
bis 14 Uhr. Am Samstag ist am meisten  
los. Dann wird der Markt auch zum Treff-

Wer Wert auf gutes Essen legt, kauft auf dem Hammer Wochenmarkt an der Pauluskirche ein. 
Nirgends sonst in Hamm findet man Fisch und Fleisch in solch hervorragender Qualität, 

nirgends sonst so viel knackig frisches Gemüse aus regionalem Anbau. 

VON KÜRBIS BIS KABELJAU
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können nicht viele Städte mithalten“, macht 
Peter Viertmann, Betreiber eines großen 
Obst- und Gemüsestandes in der dritten  
Generation, deutlich. Die spezielle Ham- 
mer Mischung macht es – eine bunte Mi-
schung zwischen gelben Rüben und feinen 
Jakobsmuscheln, zwischen Bienenstich aus 
dem Sauerland und Iberico-Filet aus der  
Extremadura. Die kommt zustande, weil 
Hamm sowohl für die landwirtschaftliche 
Direktvermarktung als auch den Speziali-
tätenhandel attraktiv ist. Einerseits ist die  
Hammer Innenstadt nicht weit entfernt  
von Äckern und Gartenbaubetrieben, der 
Markt hat eine lange Tradition. Anderer- 
seits trifft der Spezialitätenhandel hier auf 
eine beachtliche Nachfrage, die durch stati-
onäre Fachgeschäfte in Hamm nicht be- 
dient wird – Käse- und Fischhandlungen 
sind zwei Beispiele.  

Das Besondere

Im Gespräch verraten die Händler:innen  
gerne, was ihre Ware so besonders macht  
und wie man sie am besten verarbeitet. Wa-
rum ist Waldhonig so herzhaft? Welche  
alte Kartoffelsorte eignet sich am besten  
für leckere Reibekuchen? Die fachkundige 

Beratung ist ein Pluspunkt, den viele 
Kund:innen zu schätzen wissen. So erzählt 
Bürstenhändler Hans Peter, der manch- 
mal an Stelle des Imkers Hubert Beckmann 
auf dem Markt steht, dass die Nagelbürsten 
in einer kleinen, süddeutschen Manufaktur 
gefertigt werden, der Griff aus FSC-zertifi-
ziertem Holz besteht, also aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern stammt, und die 
Borsten aus Agavenfasern so eingelassen 
sind, dass sie besonders lange halten. Da  
bezahlen die Kund:innen dann gerne  
50 Cent mehr als beim Discounter. „Ich will 
nicht, dass dieses Wissen um alte Hand-
werkstechnik verloren geht“, erklärt er seine  
Motivation. 

Doch bei aller Begeisterung von Stamm-
kunden und Gelegenheitsbesuchern: Der 
Druck auf den Markt wächst. Die großen 
Wocheneinkäufe wickeln die meisten Men-
schen in Supermärkten und Discountern  
ab, für die Markthändler:innen bleiben nur 
schwer kalkulierbare Gelegenheitsmarkt-

bummel. Und es wird immer schwieriger,  
für den harten Job im Freien genügend  
Hilfs- und Arbeitskräfte zu finden. Dabei 
kann eine Aufwärtsspirale schnell in Gang 
gesetzt werden, wie der Markt-Boom am 
Ende der Corona-Pandemie zeigte: Mehr 
Kundschaft auf dem Markt zog mehr  
Stände nach sich, die wiederum mehr  
Kundschaft anlockten. 

Aktionen

Um immer wieder neue Menschen anzu-
sprechen, initiiert die Händlergemeinschaft 
vom Marktplatz Innenstadt regelmäßig be-
sondere Aktionen. Das können Attraktio-
nen vor Festtagen sein, zum Beispiel Niko-
laus, Ostern oder auch zum Valentinstag.  
Spargelfest und Kartoffelfest markieren 
Höhepunkte im landwirtschaftlichen Jah-
reslauf. Auch das „gesunde Marktfrüh-
stück“, bei dem Schulkinder gemeinsam  
mit Ernährungsberaterin Maria Horn auf 
dem Markt einkauften und frühstück- 
ten, zog neue Aufmerksamkeit auf den  
Wochenmarkt. Noch bis zum 21. Dezember 
läuft das gemeinsame Gewinnspiel mit den 
Geschäften des City Ost e.V., der Interessen-
gemeinschaft Weststraße und einigen  
Gastronomen der Innenstadt: In den ent-
sprechenden Geschäften und an den  
Marktständen können Stempel gesammelt 
werden, die zur Teilnahme an einer großen 
Verlosung berechtigen. Neben dem Haupt-
preis gibt es zahlreiche Gutscheine und Prä-
sentkörbe zu gewinnen. I

ONLINE

www.wochenmarkt-hamm.de  
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Die Zentralhallen Hamm bieten am 30. November  
und 1. Dezember wieder die traditionelle  
„Weihnachtscomedy“, die sich gerade als  

Weihnachtsfeier für Betriebe, Vereine und private 
Gruppen großer Beliebtheit erfreut. 

 100 DINGE, 
DIE DU NACH DEM 
TOD AUF KEINEN 
FALL VERPASSEN 

SOLLTEST

WEIHNACHTSCOMEDY

D as Full-Service-Paket 
beinhaltet eine weih-
nachtliche, atmosphäri-

sche Umgebung, festlich ge-
deckte Tische, leckeres Buffet 
und ein unterhaltsames Bühnen-
programm. Drei Künstler sor-
gen für einen kurzweiligen und 
unterhaltsamen Abend in der 
Zentralhallen-Gastronomie. Mit 
dabei ist unter anderem das  
echte Hamburger Dirn Alicja 
Heldt, die ordentlich Feuer mit-
bringt. Alicja amüsiert sich über 
ihre Herkunft, die polnische 
Erziehung, ihren Partner und  
die Beziehung – ohne dabei ver-
letzend zu sein. Auch Michael 
Eller ist mit seinem Programm 
„Gefährlich Ehrlich“ mit da- 
bei. Ein weiteres Highlight des 
Abends wird Olaf Bossi, geprägt 
durch seine Ballast-Revolution. 

Im Wintertheater der Wald-
bühne Heessem tritt Dr. 

Fabian Vogt am Montag, 20. 
November, um 19 Uhr im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins Hospiz 
Hamm auf. Mit seinem kleinen 
Reiseführer durch das Jenseits 
fragt er: „Kommt da noch was?“

Der in Berlin lebende Autor 
des gleichnamigen Buches hat  
Theologie, Germanistik, Film- 
wie Theaterwissenschaften stu-
diert und erzählt für sein Leben 
gerne Geschichten. Weil das so 
ist und er glaubt, dass „danach“ 

In seinen Erzählungen über das 
kreative Alltagschaos kann sich 
jeder wiedererkennen.

Der Preis für das Programm 
inklusive Buffet beträgt 59 Euro 
(Getränke exklusive) pro Person. 
Reservierungen werden per 
Email (paschen@zentralhallen.
de) oder telefonisch (02381/3777-
26) entgegen genommen. Ein-
lass ist um 18 Uhr, das Programm 
beginnt um 20 Uhr und an-
schließend findet eine After-
Show Party mit DJ statt, die im 
Kartenpreis bereits enthalten 
ist.I

noch eine Menge auf uns wartet, 
präsentiert Vogt auf unterhalt-
same Weise und mit anregenden 
Bildern, warum wir mit unserer 
Vergänglichkeit gelassener um-
gehen können. Die Welt voller 
faszinierender Jenseitsvorstel-
lungen verspreche wirklich 
unsterbliche Erlebnisse – und  
die wichtigsten Highlights der 
Ewigkeit präsentiert Vogt auf 
unterhaltsame Weise. Die Teil-
nahme ist  kostenlos – der Auf-
tritt schließt sich gegen 19.45 
Uhr an die offizielle Jahreshaupt-
versammlung an.I
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Bereits im Jahr 2019 hatte 
Heckmann Interesse am 
Kauf des Grundstückes 

bekundet. Gegen einige weitere 
Interessenten hat das Unter- 
nehmen sich durchgesetzt, 

sodass Anfang 2023 der No- 
tarkaufvertrag geschlossen wer-
den konnte. Um überhaupt eine 
Vorstellung zu bekommen, was 
aus dem Areal entstehen kann, 
entschied Heckmann sich da- 

zu, einen Ideenwettbewerb aus-
zuschreiben. Fünf ausgewählte 
Architektur- und Stadtplaner-
Büros haben ihre Entwürfe ein-
gereicht. Als Grundlage diente 
ein erster Rahmenplan der  

Stadt, der auf einer Bürgerbe-
fragung basiert.

Die Entwürfe der Firma 
„Klein.Riesenbeck & Architek-
ten BDA & Stadtplaner“ haben 

Was passiert mit dem ehemaligen Gebäude des St.Josef-Krankenhauses und dem Grundstück mitten  
in Bockum-Hövel? Der Investor „Heckmann Bauland und Wohnraum“ hat nun vielversprechende Pläne  

vorgelegt – für Wohnungen, aber auch Arztpraxen und eine Kindertagesstätte.

PLÄNE FÜR ST. JOSEF- 
AREAL VORGESTELLT
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am  meisten überzeugt und einen 
einstimmigen Zuschlag der Jury 

erhalten. Die Besonderheit: Die 
alten Eichen auf dem Gelände 

sollen erhalten bleiben. Das 
Krankenhaus an sich wird zum 
Teil zurückgebaut, sodass neuer 
Wohnraum, Kitas oder Räum-
lichkeiten für Wohngruppen in 
den vorhandenen Gebäuden ent-
stehen können. Zusätzlich wer-
den weitere Gebäudekomplexe 
für ein Gastronomisches An-
gebot, ein Ärztehaus und frei-
finanzierten und geförderten 
Wohnraum in das entstehende 
Quartier integriert. Darüber 
hinaus soll das Areal für alle  
freizugänglich sein, mit einer 
direkten Verbindung zum Hal-
lohpark. Eine Tiefgarage, die im 
Keller des Krankenhauses ent-
stehen soll, wird das Quartier 
Autofrei halten. „Wir sind uns 

der Herausforderung und dem 
dicken Brett, das wir bohren 
müssen, durchaus bewusst. Bei 
dem Grundstück handelt es sich 
um ein wichtiges Gelände im 
Stadtkern. Als Bockum-Höveler 
Unternehmen ist es uns ein  
wichtiges Anliegen, dass sich  
die Bürgerinnen und Bürger  
des Stadtteils mit dem entstehen-
den Quartier identifizieren kön-
nen und wir die Voraussetzung 
für die Versorgung im Stadtteil 
durch medizinische Einrich-
tungen, Kindergärten, Pf lege-
institutionen und Wohnraum 
schaffen“, verdeutlicht Reinhold 
Gierse, Geschäftsführer von 
Heckmann Bauland und Wohn-
raum. I
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Zur offiziellen Eröffnung 
am Samstag, 4. Novem-
ber, liest Saša Stanišić  

aus seinem mit dem Deutschen 
Buchpreis ausgezeichneten Ro-
man Herkunft. Zudem stellt er 
Auszüge aus noch unveröffent-
lichten Texten vor. Die Veran-
staltung findet in Kooperation 
mit dem Verein Bosnienfreunde 
Hamm e.V. statt. Bereits am  
Vorabend ist als Auftakt zum  
Literarischen Herbst das Litera-
tett zu erleben. Aus Anlass  
des 30-jährigen Bestehens der  
Buchhandlung Holota steht der 
Abend ganz im Zeichen von  
Bertold Brecht. Zwei Wochen 
lang bietet das Programm da-
nach in praktisch täglicher  
Folge eine große Bandbreite von 
Veranstaltungen. 

Literaturpreis-Trägerin

Ihren neuen Roman „Koller“ 
wird die Trägerin des Literatur-
preises Ruhr 2022 Annika  
Büsing vorstellen: „‘Koller‘ ist 
keine Liebesgeschichte, aber eine 
Geschichte über Liebe. Über  
die Suche nach Zugehörigkeit, 

Freiheit und Selbstbestimmung.  
Rasant und mit entwaffnender 
Direktheit erzählt Annika Bü-
sing von Menschen, die heraus-
finden müssen, was sie wirk- 
lich vom Leben wollen.“

Christoph Wenzel und Julia 
Trompeter gestalten einen ge-
meinsamen Abend im Brokhof 
mit ihren Lyrikbänden „Land-
läufiges Lexikon“ und „Ver-

sprengtes Herz“. Das Literari-
sche Quintett und der Lyrik- 
abend sind ebenso wieder Teil 
des Festivals wie eine neue Aus-
gabe des Literarischen Stadt-
rundgangs. Die traditionelle 
Bücherschau mit Denis Scheck, 
die der Freundeskreis der Stadt-
bücherei ausrichtet, wird am 
Sonntag, 5. November, in der 
ThomasKulturKirche statt- 
finden.

Der Herbst steht vor der Tür – und das bedeutet in Hamm: Der Literarische Herbst kommt.  
In seiner 26. Saison dürfen sich Besucherinnen und Besucher erneut auf ein abwechslungsreiches und vielfältiges 

Programm freuen. In der Zeit vom 3. bis 24. November finden insgesamt 15 Veranstaltungen statt. 

ABWECHSLUNGSREICH 
UND VIELFÄLTIG 

Annika Büsing
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TICKETVERKAUF

Eintrittskarten für den Literari-
schen Herbst sind sowohl on-
line als auch im örtlichen  
Vorverkauf erhältlich: in der 
Zentralbibliothek sowie den 
Buchhandlungen Harms, Holo-
ta und Leseliebe  Claudia Hell-
mann. Der reguläre Vorver-
kaufspreis beträgt acht Euro 
(ermäßigt sechs Euro).Für ein-
zelne Veranstaltungen gelten 
abweichende und entspre-
chend ausgewiesene Eintritts-
preise. Neben dem Vorverkauf 
gibt es für Kurzentschlossene 
auch eine Abendkasse. Das 
Programm mit Links zum On-
line-Ticketverkauf und alle In-
formationen gibt es unter  
www.hamm.de/stadtbue-
cherei/news/literarischer-
herbst-2023. 

Team-Quiz

Erstmals im Literarischen Herbst 
präsentiert Mario Siegesmund 
sein beliebtes Team-Quiz als  
Literatur spezial. Mehrere Spiel-
runden, verschiedene Themen-
gebiete und jede Menge Über-
raschungen und Spannung sind 
hier garantiert. Es können sich 
Teams von zwei bis sechs Teil-
nehmer:innen in verschiedenen 
Kategorien messen. Gefragt sind 
breites Literaturwissen, aktuelle 
Facts und gute Schätzfähig- 
keiten. Aber keine Sorge: Man 
muss nicht den Nobelpreis für 
Literatur gewonnen haben, um 
hier teilnehmen zu können –  
der Spaß und das gemeinsame 
Spiel stehen im Mittelpunkt. Im 
Gespräch mit Ulrike Almut  
Sandig und Jörg Sundermeier 
stellt Wolfgang Schiffer die von 
ihm zusammen mit Dinçer 
Güçyeter herausgegebene An-
thologie „Türschwellenkinder - 

Über die Arbeit der Eltern“ vor. 
26 Geschichten von Menschen 
verschiedenster Herkunft und 
Sozialisation, die heute in krea-
tiv-künstlerischen Bereichen  
tätig sind, liefern darin – von  
den frühen Nachkriegsjahren 
über das sogenannte Wirt-
schaftswunder bis in die jüngste 
Vergangenheit – ein  vielfältiges  
und vitales Bild vom Leben  
und Überleben in diesem Land.

In seinem neuen Roman „Die 
Privilegierten“ blickt Thomas 
von Steinaecker virtuos aus  
einer nahen Zukunft zurück  
auf unsere Gegenwart und  
zeigt, wie das Leben an uns  
vorbeirauscht, während wir um 
uns selbst kreisen. Hochaktuell 
erzählt „Die Privilegierten“ von 
einer Generation, die alle Mög-
lichkeiten hatte und dennoch 
scheitert.

Saša Stanišić  

Johann von Bülow
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DRINNEN IST DAS 
NEUE DRAUSSEN

20

Die Freiluftsaison liegt hinter uns, die Tage werden wieder 
kürzer, aber zum Trübsal blasen besteht trotzdem kein 
Grund. Schließlich kann man sich auch fantastisch drinnen 
amüsieren. Einfach das heimische Sofa verlassen und das 
Kurhaus oder einen der anderen spannenden Veranstal-
tungsorte des Hammer Kulturbüros besuchen: Konzerte, 
Theaterstücke, Kabarett, Magie und Bildende Kunst sorgen 
mit lauten und leisen Tönen, Bekanntem und noch Ungehör-
ten, aber vor allem viel Schwung und Begeisterung für einen 
willkommenen Ausstieg aus dem Alltagseinerlei.

Donnerstag, 2. November, 
15 Uhr, Kulturbahnhof: 

Heidis Geheimnis
Im verschlafenen norwegi-
schen Örtchen Glimmerdal 
gibt es nur ein Kind: Tonje. 
Ihr bester Freund und Spiel-
kamerad ist der alte, etwas 
schrullige und grummelige 
Gunnvald. Seit sie denken 
kann, ist  er für sie da. Doch 
als eines Tages auf dem Hof 
plötzlich eine fremde Frau 
auftaucht, steht Tonjes Welt 
auf dem Kopf. Wer ist denn 
bloß Heidi? Eine Geschichte 
vom Zelte abbrechen und auf-
schlagen, vom Weggehen und 
Heimkommen.

Freitag, 3. November, 
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Zweikampfhasen
In ihrer monogamen, aber 
auch polybrutalen Beziehung 
sind Herr und Frau Ehnert 
das einzig überlebende Exem-
plar einer ausgestorbenen 
Spezies: ein Ehepaar. Anein-
ander geschmiedet, gekettet, 
gefesselt, von Kollegen und 
Nachbarn belächelt und von 
Freunden kopfschüttelnd be-
mitleidet. Doch vielleicht ist 
ihr unverbrüchliches Bünd-
nis auch etwas, was der dunk-
len Seite der Macht ein Dorn 
im Auge ist? Was, wenn die 
Rettung der Welt ganz allein 
von ihnen abhinge? Von ei-
nem Streithühnchen und ei-
nem Kampfköter? 

Dienstag, 7. November,
18 Uhr, Kulturbahnhof:

Ali Doğan Gönültaş 
Trio (Klangkosmos)

Ali Doğan Gönültaş ist ein 
junger kurdischer Musiker, 
der sich dem musikalischen 
Schatz einer uralten multikul-
turellen Kulturlandschaft in 
Anatolien verschrieben hat. 
In seinen Konzerten präsen-
tiert er das Repertoire seiner 
reichhaltigen Liedersamm-
lung in regionalen Sprachen 
(wie Zazaki, Kurmandschi, 
Kirdaski, Armenisch und 
Türkisch) mit dem Ziel, dem 
Diskurs der Kulturen eine 
Stimme zu geben und sie vor 
dem Vergessen zu bewahren. 

Sonntag, 5. November, 
11 Uhr, Kurhaus:

20. Hammer 
Künstlermarkt

Klare Formen, abstrakte 
Muster, zarte Aquarelle oder 
kräftige Ölfarben, Porträts, 
Flora und Fauna, spannende 
Lichtspielereien, urbane wie 
ländliche Motive und noch 
vieles mehr bietet die größte 
Kunstgalerie auf Zeit. Rund 
40 lokale und regionale 
Künstler:innen laden in die 
Welt der Bilder, Grafiken, Fo-
tograf ien, Zeichnungen, 
Skulpturen und Objekte ein.
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Samstag, 11. November, 
19:30 Uhr, Kurhaus:

Die Magier-  
Freakshow

Christopher Köhler und sein 
Partner Lars Ruth präsentie-
ren Nervenkitzel, Mysteriö-
ses, Gruseliges und lassen die 
Grenzen zwischen Realität 
und Illusion verschwimmen. 
Bei Rock ‚n‘ Magic Köhler 
wechseln sich Tricks, Stunts 
und lustige Interaktionen  
mit dem Publikum ab. Ghost-
hunter Ruth gehört zu den 
wenigen Menschen, die die 
Illusionen der Träume den 
Illusionen der fassbaren Welt 
vorziehen. Und hilft dabei, 
verborgene und halb ver- 
gessene Fähigkeiten in sich 
selbst zu entdecken.

Samstag, 11. November, 
19:30 Uhr, Gustav-Lübcke-
Museum: 

Adelphi-Quartett

Belgien, Spanien, England, 
Deutschland? Na und! Was 
uns trennt? Vieles! Was uns 
eint? Noch mehr! Spontanei-
tät, Spaß, Zweifel, Perfektion, 
Stress, Adrenalin, Urvertrau-
en, Angst, Freude, Wahnsinn, 
und immer wieder: Musik, 
Musik, Musik. So beschreibt 
sich das 2017 gegründete 
Adelphi-Quartett mit Maxi-
me Michaluk (Violine), Es-
ther Agustí Matabosch (Vio-
line), Adam Newman (Viola) 
und Nepomuk Braun (Vio-
loncello). Für ihr Debüt in 
Hamm haben sie ein span-
nendes Programm mit Wer-
ken aus drei Jahrhunderten 
zusammengestellt.

Donnerstag, 16. November, 
19:30 Uhr, Kurhaus:

Woyzeck

Woyzeck ist der ewig Getrie-
bene. Einer, mit dem alle mei-
nen machen zu können, was 
sie wollen. Er ist der Prototyp 
des erniedrigten Individuums 
in einer Gesellschaft, in der 
jeder ohne Rücksicht nur auf 
sein eigenes Wohlergehen be-
dacht ist. Der sich aber immer 
wieder aufrichtet. Bis schließ-
lich der Punkt erreicht ist, an 
dem er zerbricht und endlich 
zurückschlägt. Ein Klassiker, 
den man zu kennen glaubt – 
vom WLT frisch, spektakulär 
und unterhaltend in Szene 
gesetzt.

Dienstag, 21.November, 
15 Uhr, Kulturbahnhof: 

Eselchen Zimt

Weihnachten steht vor der 
Tür und die Spinne ist ganz 
aufgeregt, denn sie hat tolle 
Neuigkeiten: Eine Geburts-
tagsfeier für ein Baby steht an 
und auch Tiere sind herz- 
lich willkommen. Gemein-
sam mit ihrem Freund Esel-
chen Zimt macht sie sich auf 
den langen Weg, der aber ei-
nige Hindernisse bereithält. 
Eine zauberhafte Weihnachts-
botschaft mit zwei unge-
wöhnlichen Freunden, die 
man einfach gern haben muss.
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Freitag, 24. November, 
19:30 Uhr, Kurhaus: 

hellway2high 
big band

Das Programm steht unter 
dem Motto „African Skies“: 
Im Rampenlicht stehen dabei 
mit Gitarrist Uviwe Caso und 
Drummer Carlo Fabe gleich 
zwei Shooting Stars aus dem 
südafrikanischen Kapstadt. 
Big-Band-Sound der klassi-
schen Moderne dominiert die 
erste Konzerthälfte, im zwei-
ten Teil geht es dann in span-
nungsreichem Kontrast dazu 
mit Kompositionen von Mike 
Stern, Michael Brecker und 
John Scofield auch funky und 
grooveorientiert zur Sache.

1.-3. und 8. Dezember, Kurhaus 
(Uhrzeiten online einsehbar):

Im Land von 
Prinz Mär 
(Familienvorstellungen)

Alles wie immer – oder doch 
ganz anders? Im Land von 
Prinz Mär sind die verschie-
densten Märchenfiguren zu-
hause. Doch hier laufen die 
Dinge ein wenig anders, als 
man sie aus den bekannten 
Büchern kennt. Einmal mehr 
versetzen die Schülerinnen 
und Schüler der Musical-Ab-
teilung der Städtischen Mu-
sikschule Hamm das Kurhaus 
mit ihrem brandneuen Weih-
nachtsstück in wohlige Stim-
mung und singen bekannte 
Musical- und Filmsongs in 
neuem Gewand. Da kann 
Weihnachten kommen!

TICKETS
Karten für alle Veranstaltungen gibt es beim Kulturbüro der Stadt Hamm 
(02381 17-55 55), den bekannten Vorverkaufsstellen und online unter  
kultur.hamm.de. Der Eintritt zum Klangkosmos ist frei, beim Künstler-
markt gibt es eine Tageskasse vor Ort.
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Wer von den Stadtwerken Hamm mit Energie versorgt wird und bei den Kosten für Strom  
und Erdgas sparen möchte, sollte unbedingt seine bestehenden Energieverträge überprüfen. 

50 EURO ONLINE-BONUS SICHERN

DAS ONLINE- 
SERVICE-CENTER DER 
STADTWERKE HAMM

Hier finden Kundinnen und 
Kunden alle aktuellen Daten 
und Dokumente rund um ihre 
Verträge. Sie können Rechnun-
gen einsehen, die Zählerstände 
mitteilen, Abschläge anpassen: 
Alles das ist 24 Stunden an 
sieben Tagen die Woche 
möglich. Durch den Verzicht  
auf Papier wird außerdem die 
Umwelt geschont. Über den 
Eingang eines neuen Dokumen-
tes im Online-Service-Center 
wird dann per E-Mail informiert.

Noch immer sind viele 
Kundinnen und Kun-
den der Stadtwerke in 

einem Grundversorgungsver-
trag und haben damit nicht den 
günstigsten Tarif für Strom oder 
Erdgas gewählt. Mit dem richti-
gen Tarif lässt sich immer noch 
Geld sparen. Einen zusätzlichen 
Bonus gibt es außerdem, wenn 
Verträge auf die Online-Variante 
umgestellt werden. Viele Kun-
dinnen und Kunden sind zwar 
bereits im Online-Service-Cen-
ter der Stadtwerke Hamm re-
gistriert, haben aber ihre Ver-
träge noch nicht auf die kosten- 
günstigeren Online-Varianten 
umgestellt. Deshalb empfehlen 
die Stadtwerke allen Kundin- 
nen und Kunden die Überprü-
fung ihrer Energieverträge und 
einen raschen Wechsel in die 
Fashion Online-Verträge.

Der einfachste Weg in das 
Online-Service-Center führt 
über die Stadtwerke-Homepage. 

Nach der Registrierung und  
dem Vertragswechsel in die Pro-
dukte „Fashion Online Strom“ 
und „Fashion Online Erdgas“  
wird für jeden Vertag ein On-
line-Bonus von 50 Euro gutge-
schrieben – und das jedes Jahr 
aus Neue. Beide Produkte gibt  
es natürlich auch mit Klima-
option. „Und wer unser Kombi-
Angebot aus Strom und Erd- 
gas wählt, erhält obendrein  
einen verringerten Arbeitspreis 
des Sondervertrags“, legt Steve  
Hannig, Vertriebsleiter der 
Stadtwerke Hamm, noch nach.

DIE PRODUKTVORTEILE 
AUF EINEN BLICK:

•  Online und transparent
•  Einfacher Wechsel im 
 Online-Service-Center
•  Individuelle Bestabrechnung
•   Jährlich 25 Euro Online-Bonus 

je Energievertrag
•  Kombi-Angebot möglich

Die Vertragsumstellung ist ganz 
einfach: Wer bereits im Online-
Service-Center der Stadtwerke 
Hamm registriert ist, loggt sich 
ein und kann unter „Mein Ver-

trag“ ganz bequem zu „Fashion 
Online Strom“ oder „Fashion 
Online Erdgas“ wechseln. Wer 
noch nicht für das Online- 
Service-Center registriert ist, 
findet alle Infos zur Registrie-
rung auf der Stadtwerke-Web-
seite. Alle Informationen gibt  
es unter 
www.hammer-energiehelden.de.I



23

An
ze
ig
en



24

Nach den tollen Rück-
meldungen bei der Pre-
miere waren sich die 

Verantwortlichen schnell einig, 
dass es die Videoshow auch in 
diesem Jahr wieder geben soll. 
„Dank der Unterstützung heimi-
scher Sponsoren konnte eine 
komplett neue Show konzipiert 
werden, auf die sich die Be-
sucherinnen und Besucher schon 
jetzt freuen dürfen“, erklären 
Uwe Röhrig vom Schausteller-
verein „Hand in Hand“ und 
Klaus Ernst vom Stadtmarke-
ting der IMPULS. „Ein herz-
liches Dankeschön geht neben 
den Unterstützern Sparkasse 
Hamm, Volksbank Hamm Stif-
tung und Stadtwerke Hamm an 
die evangelische Kirchenge-
meinde Hamm, die das Vor-
haben von Anfang an unter-
stützt hat.“ Die Lichtshow soll 
täglich im Wechsel mit der Vor-
jahresshow gezeigt werden: Um 
17:45 Uhr und um 19:45 Uhr.

Eisbahn aus Kunststoff

Neben der Videoshow auf dem 
Turm der Pauluskirche hatte es 
im vergangenen Jahr noch eine 
weitere Premiere gegeben: eine 
Eisbahn aus Kunststoff. Auch  
sie soll in diesem Jahr erneut  
aufgebaut werden. Auch beim 
diesjährigen Weihnachtsmarkt 
haben die Weihnachtsmarkt-
Organisatoren vom Stadtmar-
keting den Energieverbrauch 
und damit eine Reduzierung  

von Emissionen im Blick: Der 
Sparkassen-Eiszauber hat sich 
als hervorragende Alternative  
zu gewöhnlichen Eisflächen be-
währt.

Oberbürgermeister Marc  
Herter wird den Weihnachts-
markt am Montag, 27. Novem-
ber, nach der Andacht in der 
Pauluskirche um 17 Uhr feier-
lich eröffnen. Die Stände haben 
sonntags bis freitags von 10 Uhr 
bis 20 Uhr sowie freitags und 

sonntags von 10 Uhr bis 21 Uhr 
geöffnet. Die Gastronomie-
betriebe im Weihnachtsdorf 
laden jeweils eine Stunde länger 
zum Verweilen ein – das alles  
bei täglich wechselndem Unter-
haltungsprogramm. Wie in den 
Vorjahren ist der Weihnachts-
markt über die Feiertage hin- 
aus geöffnet (bis 30. Dezember/ 
Ausnahme: Heiligabend, erster 
und zweiter Weihnachtstag).I

Alles sieht so festlich aus: Das Weihnachtsgedicht von Joseph von Eichendorff wird in den Wochen  
vor Heiligabend kunstvoll inszeniert und in bewegten Bildern auf den Turm der Pauluskirche projektiert.  

Die Lichtshow ist im zweiten Jahr die besondere Attraktion zum Hammer Weihnachtsmarkt  
(27. November bis 30. Dezember).

WEIHNACHTSGEDICHT 
ALS LICHTSHOW
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ZEIT ZUM AUSTAUSCH

Ob Familienradtour, Nachbarschaft skaff ee, AnsprechBar im Rathaus und in den 
Bezirken oder Rote-Rennrad-Tour: Oberbürgermeister Marc Herter lud in diesem 

Sommer wieder zu zahlreichen Formaten der Bürgerkommunikation. Neben 
dem Besuch des Creativ Reviers und des Tierparks standen diesmal gerade 
Institutionen im Fokus, die wichtige Arbeit leisten, aber dafür nicht so häufi g 
im Rampenlicht stehen – wie zum Beispiel die Werkstatt des Kommunalen 
Jobcenters, die Caritas-Jugendwerkstatt oder die vielfältige Seniorenarbeit. I
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Hamm-Magazin: Frau Kandzi, 
Sie sind seit 2022 Vorsitzen-
de des Museumsvereins, 
aber bereits seit 2000 Mit-
glied. Was hat Sie damals zur 
Teilnahme motiviert?

Dorothee Kandzi: Ich habe  
lange Jahre freiberuflich für das 
Gustav-Lübcke-Museum gear-
beitet, zum einen als Museum-
spädagogin, zum andern war  
ich häufig bei der Erstellung der 
Kataloge zu Sonderausstel- 
lungen involviert. Der Muse-
umsverein ist mir zuerst als  
Förderer der Museumspädago-
gik aufgefallen. Daneben habe 
ich seit 2003 jährlich Tagesfahr-
ten und mehrtägige Reisen für 
den Museumsverein organisiert 
und durchgeführt. Vieles im 
Museum wäre ohne den Muse-
umsverein nicht möglich, eine 
Mitgliedschaft ist daher natür-
lich ein Muss.

 
Ihre Arbeit ist ein wichtiger 
Beitrag für das Museum, für 
welche Aufgaben ist der Ver-
ein genau verantwortlich?

Wie jeder Verein haben wir eine 
Satzung, in der unsere Aufgaben 
genau beschrieben sind, dort 
heißt es: „Der Verein widmet  
sich der ideellen und materiellen 
Förderung des Gustav-Lübcke-
Museums in Hamm; dies ins-

besondere durch Ergänzung  
der Sammlung und ihrer Er-
schließung für die Wissenschaft 
sowie die Bildung von Erwach-
senen und Jugendlichen.“ Damit 
ist unsere Aufgabe eigentlich 
schon genau umrissen. Wir täti-
gen immer wieder Ankäufe für 
die Sammlung des Gustav-Lüb-
cke-Museums, die entweder  
Lücken im Bestand schließen 
oder aus einem bestimmten  

Anlass gekauft werden. Ein Lü-
ckenschluss war der Ankauf des 
Selbstportraits des Malers Paul 
Behrens-Havemann für die 
stadtgeschichtliche Sammlung, 
den wir in diesem Jahr getätigt 
haben oder „Treat me like a fool, 
treat me like I’m evil“ von Sand-
ra del Pilar, die 2018 den Kunst-
preis der Stadt Hamm erhalten 
hat. Das Kunstwerk konnten wir 
gemeinsam mit dem Kunstver-
ein erwerben. 

Daneben tätigen wir Ankäufe, 
die allen Besucher:innen direkt 
zugutekommen –  wie im letzten  
Jahr die große Siebträgerma-
schine für das Café KunstWerke 
im Museum. Wichtig ist, dass 
unsere Ankäufe nachhaltig sind 
und natürlich freuen wir uns, 
wenn sie auch eine gewisse Au-
ßenwirkung haben.

Eine weitere Aufgabe ist laut 
Satzung die Förderung der 
Museumspädagogik. Was 
können wir uns darunter vor-
stellen? 
Wir unterstützen regelmäßig  
die Ferienkurse für Kinder und 
Jugendliche im Museum. Die 
sonntäglichen wissenschaft- 
lichen Vorträge zu Sonderaus-
stellungen oder auch zu Aspek-
ten der Dauerausstellung liegen 
mir besonders am Herzen, ein 
Format, dass in Hamm nicht so 

EIN MUSEUM 
BRAUCHT FREUNDE! 

Der Museumsverein Hamm e. V. ist einer der ältesten Kulturvereine Westfalens:  
 Am 18. Februar 1886 trafen sich zehn angesehene Bürger der Stadt Hamm im 

Rathaus mit dem Zweck der Gründung. Heute erfreut sich der Museumsverein mit 
über 500 Mitgliedern einer hohen Akzeptanz in der Stadt. Im Interview spricht die 

Vorsitzende Dorothee Kandzi über Aufgaben, Ziele und Erfolge des Vereins.  

Bright red, Rita Rohlfing
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häufig vorkommt. Unsere Reisen 
und Tagesfahrten dienen natür-
lich dem Miteinander, wir wol-
len mit Spaß Kultur erleben  
und Neues entdecken, aber 
selbstverständlich haben auch 
unsere Reisen einen bildenden 
Charakter. Ein Highlight im 
kommenden Jahr wird die Aus-
richtung des Ständigen Ägypto-
logen Kongresses durch das 
GLM sein. Das GLM erwartet  
die führenden Ägyptologen aus 
Deutschland und dem umlie-
genden Ausland, Ägyptologen 
aus den Museen und Universitä-
ten. Ein Ereignis, das sicher  
auch in die Stadt ausstrahlt und 
unsere eigene Ägyptologische 
Sammlung weiter über die Re-
gion hinausträgt. Ohne eine  
nennenswerte Unterstützung 
durch den Museumsverein wäre 
dieser Kongress nicht durch-
führbar.
 
 Der Verein hat bislang schon 

zahlreiche Reisen und Tages-
fahrten zu anderen Museen 
angeboten. An welchen Aus-
flug erinnern Sie sich beson-
ders gerne zurück?

Ich kann die Reisen und Tages-
fahrten, die wir gemeinsam ge-
macht haben, schon gar nicht 
mehr aufzählen. In 20 Jahren 
sind viele Exkursionen veran-
staltet worden. Unsere Reisen 
organisieren wir immer exklusiv 
für unsere Mitglieder:innen. Ob 
wir uns in Kopenhagen moder-
ner dänischer Architektur ge-
widmet haben, in Berlin die  

große Schau des New Yorker 
MOMA besucht haben, ob wir 
die Kulturlandschaft rund um 
den Bodensee erkundet haben 
oder Schlösser und Herrenhäu-
ser in Mecklenburg besucht ha-
ben, jede Reise war schön, jede 
Reise hatte etwas Besonderes. 
 
Das klingt nach Reiselust! 
Und im Vordergrund steht  
immer die gemeinsame Zeit 
und der Austausch über 
Kunst und Kultur. Was ist 
kün�ig geplant?

Im November veranstalten wir 

eine Tagesfahrt nach Wuppertal 
zum Von-der-Heydt Museum, 
um die große Ausstellung über 
die Beziehung der Werke von  
Picasso und Max Beckmann zu 
besuchen. Wir versuchen im-
mer Ziele, die ein wenig neben 
den üblichen Reiserouten an-
derer Reiseveranstalter liegen, 
anzusteuern und unsere Reisen 
auf die Ausstellungen und Sam-
mlungen des GLM zuzuschnei-
den. In Planung ist im Februar 
eine Reise nach Frankfurt mit 
Besuch der großen Holbein- 
ausstellung. Wir sind natürlich 
immer offen für Anregungen  
aus den Reihen unserer Mit-
glieder:innen.
 
Also ein spannendes Ange-
bot für Jung und Alt. Sehen  
Sie darin auch die Bedeutung 
des Museums für die Stadt? 
Alle anzusprechen und etwas 
bewirken zu können?

Das Museum soll natürlich jeden 
ansprechen, begeistern und mit-
nehmen. Darum ist uns die För-
derung der Museumspädagogik 
auch so wichtig. War das Inter-
esse des Vereins anfangs auf  
die Heimatgeschichte gerichtet, 
stehen inzwischen epochen-
übergreifende Objekte aus Kunst 
und Kunsthandwerk, Ägypti-
scher Kulturgeschichte, Archäo-
logie und Stadtgeschichte im 
Fokus der Bewahrung. Neben 
der Vermittlung ist das Museum 
aber auch ein Institut der For-
schung, das neben populären 
auch anspruchsvolle Inhalte  
vermittelt. Exemplarisch steht 
dafür die Studioausstellung zur 
Provenienzforschung, die in  
diesem Sommer zu sehen war. I

MITGLIED IM MUSEUMS-
VEREIN WERDEN? 

Auf der Homepage www.muse-
umsverein-hamm.de gibt es 
alle Informationen zur Mitglied-
schaft. Übrigens: Für Mitglieder 
im Museumsverein ist der Eintritt 
in Sonder- und Dauerausstellun-
gen kostenfrei. 

Der Mann auf dem Hügel, Wilhelm Morgner
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